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Neue Kennzeichnung der Netzgarnfeinheit 
Seit mehreren Jahren ist man bemüht, die verschiedenen, zu Irrtümern führenden 
Numerierungssysteme für Netzmaterial durch ein einziges, international gelten-
des System zu ersetzen, mit dem all e Arten von Netzmaterial gel<ennzeichnet 
werden sollen. Die internationale Textilindustrie hat das neue System bereits an-
genommen, und ,die Fanggerätesektion der FAO will es auf ihrem 2. großen Kongreß 
im Mai dieses Jahres in London den Fischereien aller Länder als alleinige Kenn-
zeichnung empfehlen. In lIeft 5 des Jahres 1958 der "Informationen" S. 152 - 155 
ist erstmalig über das neue Numerierungsystem berichtet ;vorden. Hier sei nur 
einiges wiederholt. 
1 g Die Einheit des neuen Systems, des tex -Systems, ist 1 tex=Iöö~ m 
Aus der tex-Zahl ist also zu entnehmen, wieviel Gramm ein Einfachgarn bei 1000 m 
Länge wiegt. Die Umrechnung der alten Nummern in die tex-Werte kann mit Hilfe 
der folgenden Formel erfolgen: 
1000 
tex 2 0,1111 x Td - ~m- 1000 000 
-Di,7kg--• 
Dabei ist Td der internationale Titer in Denier, wonach z.B. die Nylon-Netzgarne 
numeriert werden, Nm ist die bekannte metrische Nummer und m/kg ist die Lauflänge, 
aus der zu entnehmen ist, wieviel Meter des Garnes (oder Netzgarnes) 1 kg wiegen. 
Um die Umstellung zu erleichtern, sind bereits in dem oben genannten Heft (5/58) 
der "Informationen" Umrechnungstabellen für die wichtigsten Garnsorten gegeben 
worden. 
Daß die neue internationale Netzgarnkennzeichnung sich der tex-Werte bedienen 
wird, steht fest. Fraglich ist nur noch, wie man die zur Netzherstelhmg benö-
tigten zusammengesetzten Gespinste, die N e t z gar n e selbst, bezeichnen 
soll. Die FAO hat das Institut für Netzforschung damit beauftragt, Vorschl,'ige 
darüber auszuarbeiten und dem Kongreß in London vorzulegen. Dabei wurde von fol-
genden Gesichtspunkten ausgegangen: 
1. Die Kennzeichnung braucht den textilen Anforderungen nicht voll zu entsprechen 
sondern soll so einfach sein, daß sie von Fischerei und Netzhandel leicht ver-
stsnden werden kann. 
2. Sie soll das tatsächliche Gewicht des Netzgarnes enthalten, s'o daß sie, wie bis-
her die Laufl'inge in m/kg, zur Netzberechnung benutzt werden kann. 
a. Die Schreibweise der Netzgarnnummern soll der der jetzt noch üblichen Systeme 
ähneln, um die Dinführung der neuen Numerierung zu erleichtern. 
Auf die aus diesen Punkten sich ergebenden Folgerungen kann hier nicht näher ein-
gegangen werden. Es seien nur ganz kurz die wesentlichen Vorschläge des Instituts 
für die internationale Einführung der neuen Netzgarkennzeichnung im folgenden an-
geführt. 
a) Stsrke Netzgarne, wie sie in Form von gedrehten oder geflochtenen Schnüren 
für Grundschleppnetze der Hochseefischerei benötigt werden, sollen nur mit dem 
Gesamt-tex-Wert bezeichnet werden. Darunter ist das 1 000 m-Gewicht des Endpro-
duktes, also des Netzgarnes, zu verstehen. Die Internationale Normungsorgani-
sation nennt diesen Wert den "reeul tierenden tex-Wert". Um ihn als solchen zu 
kennzeichnen, wird der Buchstabe R vor den Zahlenwert und das Wort tex dahin-
ter geschrieben. Der Wert kann gerundet und es kann die Bezeichnung der Drehungs-
richtung bei gedrehten Netzgarnen ( S oder Z ) beigefügt werden. Eine solche 
Netzgarnnummer hätte z.B. das folgende Aussehen: 
R 4000 tex S, d.h., 1000 n des Netzgarnes wiegen 4000 gj das Netzgarn 
hat S-Drehung. 
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b) Für die große Zahl der übrigen Netzgarnsorten wird eine Numerierung vorge-
schlagen, die sich aus dem tex-Wert des ein f ach e n Garnes und der 
Anzahl der im Netzgarn vorhandenen Einfachgarne zusammensetzt. Dos entspricht 
einer Schreibweise, wie sie bei den jetzt benutzten Systemen üblich ist. 
(Z.ll. Nm 43/15 oder Td 210 x 15 ). Diese Nummer bleibt für jede Netzgarn-
sorte konstant. Zusätzlich wird der resultierende tex~ert angegeben, also 
das 1000 m-Gewicht des Netzgarnes, wie unter a) angeführt. Er ist nicht kon-
stant, sondern je nach dem Eindrehungsgrad des Netzgarnes und nach der Art 
seiner Fixierung oder Präparierung wechselnd und kann ZUr Netzberechnung 
dienen, wie bisher die Lauflänge in m/kg. Aus der Abbildung dürfte leicht 
zu erkennen sein, wie diese Netzgarnkennzeichnung gemeint ist. Ein Nylon-
netzgarn, das jetzt nach der metrischen Numerierung mit Nm 43/6. oder nach 
dem internationalen Titer (Td) mit Td 210 x 6 bezeichnet wird, hätte in dem 
neuen System die Nummer 23 tex x 6, wozu anschließend der resultierende 
tex~ert käme: 
23 tex x 6; R •. tex Z. 
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Anfragen aus dem Netzhandel und der Fischerei geben Veranlassung, in der fol-
genden Tabelle die auf Grund neuerer Prüfungen gefundenen Mittelwerte von Reiß-
festigkeiten der üblichsten Sorten von N y Ion -Netzgarnen bekannt zu geben. 
Abweichungen von diesen Werten sind nicht selten, doch können sie als Richt-
schnur bei der Auswahl des Netzmaterials dienen. Es wurden rietzgarne ver-
Bchiedener, auch ausländischer Herkunft berücksichtigt. 
